
Besprechungen

Publikation gelangt, wenn S1e ıhr Finverständnis bens, mancher Erleichterungen in HeuGLer

dazu gegeben haben SO erhält das Buch eıne Zeıt (gemeinsame Spazıergänge und ähnliches),
ZeEWI1SSE Authentizıtät. nıcht gewachsen 1St. Anders be1 denen, die ach

Natürlich wırd uch 1e] Kleinkram VO': Leben etliıchen Priesterjahren mıiıt den entsprechenden
ın der Kartause berichtet (der Vertfasser hat Selbsterfahrungen ın den Orden eintreten (was
mehreren Klöstern Zutritt gehabt); aber Nur 1er VO einem Jesuıtenpater berichtet wırd 41
wırd schließlich die ungewöhnliche Lebenswelıilse bıs AR geht schon aut eıne Neigung des
für den Aufßfßenstehenden konkret un! vorstellbar. Ignatıus zurück, der CNSC Kontakte MI1t der Kar-
Bemerkenswert ISt, da{fß ZuUur Zeıt haufıger als 1n öln pflegte).
früher Junge Männer dıe Klosterpforte klopfen Für den Leser, dem ın PESLGT Linıe das
un: Aufnahme bıtten, weıl S$1Ee unwiıdersteh- Eıgene un! Tietste der kartusıanıschen Spirıtuali-
ıch den Ruft eiınem radikalen christliıchen tat geht, sınd Wwel Kapiıtel VO besonderer Bedeu-
Leben in sıch spuren glauben. Und 1st tung der aNONYMCEC Brief eines langjährıgen Kar-
erstaunlich, MI1t welcher Intensiıität die Jungen täusermönchs (98—110) und die Rückschau eines
Aspıranten dıie klösterlichen sancen bıs 1Ns e1IN- anderen nach fünfzıg Jahren selnes Klosterlebens
zelne hıneın mıt iıhren Härten übernehmen. Man 0—1 Was 1er ber dıe ınneren FErfahrun-
ertährt ann ber auch, VO eLWwWAa eiınem gCnh (Erfüllungen un! Prüfungen) gEeSaAgT wird,
Dutzend Postulanten un! Ovı1ızen durchschnuitt- tragt den Stempel lauterster FEchtheit un! lohnt
ıch Ur Jer durchhalten, weıl dıe organısche un! dıe Lektüre.
psychiısche Gesundheıt der Einsamkeıt dıeses Le- ulf SJ

Kırche

BOouRs, Johannes: Wer miıt ott LuUN be- ıhn exegetisch aufschliefßt; vertieft seıne
bommt. Schritte geistliıcher Einübung 1n biblische Aussage durch spirıtuelle Erfahrungen, durch

Lebensertfahrungen; weckt geistliche Betrot-Gotteserfahrung. Freiburg: Herder 19857 236
Lw. 26,80 enheit durch /Zıtate AUS geistlichen Schritten und

Aus Fxerzitien 1st dieses Buch entstanden, un: schöner Lıteratur. Abschliefßende Fragen dienen
CS könnte wıeder eınem Helter iın Exerzıitien der Besinnung un! der Selbstkritik und damıt
werden, könnte überall Oort ZUrTr Hand se1ın, der Umkehr und AÄAnderung des Lebens.
Menschen geistlich ach Gott suchen. Worum Wiıe alle Publikationen VO Bours uch
geht es”? Um dıe Gotteserfahrung 1m Alten Testa- dieses Buch geistliche Freude un!: echte Innerlich-
ment. In Kapiteln führt Bours, ausgehend keıit; 1sSt sprachlich dıcht geschrieben un: verrat

jeweıls VO  - Berichten der Bibel, 1ın die Begegnung immer wıeder den Ort seines Ursprungs: Exerz1-
der alttestamentlichen Stammväater, Propheten, tı1en. Eın Buch, das Je LCUu den Beter auf den Weg
Könige MIt (Gsott eın Diese Gotteserfahrungen seinem Gott schicken kann Bleistein S}
heben gleichsam jeweıls L11UT eıne Seıte (Csottes un!
Jjeweıls NUur eiınen Aspekt des seiınem Gott begeg-

KASPER, Walter: Theologıe UN Kirche. Maınz:nenden Menschen heraus. Sıe erganzen sıch gC-
genselt1g dem Ende unsagbaren Geheimnıis Matthias-Grünewald 1987 AL Lw 48,-
Gott. So heißt N be1 Samuel: Wer CS mıt Gott Das Buch mıiıt seınem sehr generellen Titel 1st
tun bekommt,; der mMUu das Hören lernen. Be1 eın Sammelband mıiıt 15 Beıtragen aus den Jahren

selt 1980, VO denen mehr als die Hältte 1n denElıja Wer mıiıt (50tt un bekommt, der wırd
1ın der Wuste VO ıhm gestärkt. Be1 Davıd Wer N vergangsCchCch Wwel Jahren erschıenen. Eın Text
mi1t Gott iun bekommt; dem ann 605 gesche- Wal bislang unveröftentlicht. e fünt Artıkel bıl-
hen, da{fß VOT Freude Bours erötfnet den eıne Gruppe den Überschriften „Theo-
Zuerst eınen Zugang ZU bıblischen Text, indem logie und Dogmatık heute“ (23—134), „Theologie
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und Anthropologie“ —2 und „Kirche als „Brietfe un:! Bekenntnisse“ aus der Zeitschrift
„Chrıst in der Gegenwart” verötffentlicht werden.Sakrament des Heıls“ 5—32 In einem länge-

N Vorwort Zr gegenwärtigen Sıtuation und Ausgehend VO einem bekenntnishaften, Her-
den gegenwärtigen Aufgaben der systematı- Z gehenden Brief eıner katholischen Multter

schen Theologie“ (7-22 1St ein Überblick ZU!1 ihre erwachsenen Kinder, 1ın dem s1e deren Ent-
fremdung Glaube und Kırche fteststellt un!Lage un! eıne Programmskizze vorangestellt.

DDer Vertasser Sagl ındes selbst: „Die iın diesem kritisch das eigene Glaubenszeugnis iın Ehe und
Famiılie befragt, wiıird 1n engagıerten Aussagen dieBand geNaANNLECN Autsätze lösen dieses Programm

7zweıtellos och nıcht eın (22) Einzelne Schritte Frage diskutiert, W 45 Ursache der heutigen Ent-
fremdung 7zwischen Jugend un! Glaube sel; ennaut dem Weg dorthin sollen se1in. Wiıchtig sınd

dem Vertasser dabei das dogmatische Prinzıp stehen nıcht Nnur die Kırche der das Christen-
Lum ZUTr Debatte. Es geht jene lebendigetheologischer Reflexion, die lebendige Tradition,

das Verhältnıs VO Freiheıt un! Geschichte, dıe Beziehung EeSsuSs Christus, dıe 1n eiınem christ-
Christologıe als Mıtte des Glaubens, die Sakra- lich-kirchlichen Leben ıhre personal-eigentümlı-

als Konkretisierung des Heıls, dıe Kırche che Gestalt gewinnt. Sınd Ursachen der Säkuları-
als greifbare Gemeinde USW. In jedem Fall wiırd sierungsprozelß, die zweıte Auftklärung, die Idee
die HNEeHGL:—E Diskussion diese Punkte breıt der Emanzıpatıon, der zeitgenössısche Hedonıis-
dargestellt, Vorschläge un! Posıitionen werden INUS, das positivistische wissenschattliche Den-

geprüft un! ann melst knapp auch Perspektiven ken, eın unpersönlıcher Wahrheitsbegriff? Sınd
un! Ausblicke tür eine mögliche Lösung aNnSC- Enttäuschungen ber die allzu menschliche Kır-
deutet. Dıie einzelnen Beıträge präsentieren sıch che, ber eine organısıerte Religion überhaupt?
unterschiedlich un belegen außerlich erkennbar Müuüssen die Jugendreligionen, dıe Esoterık, der
die vielfachen Möglıchkeiten theologischer Stel- New-Age-Mythos als Reaktionen autf eınen 1e]

lungnahme. 7 weı Texte haben Z.U) Beispiel ke1- tiefergehenden Verlust, namlıch des Zugangs
eiıner geschichtlichen greifbaren Offenbarung, De=nerleı Anmerkungen, die teilweıse zahlreich

un: austührlich tinden sınd Eınıige sachliche wertiet werden? Betuliche Antworten helfen in
eıner solchen radıkalen Umbruchsituation nıchtWiederholungen lassen sıch in den Ausführungen

entdecken (vgl. 165—168 MI1t 176—179). Am weıter, eıne allzu eiıfrıge Beschwörung eines DC-
duldıgen Gottes w1e eıner och erwartendenSchlufß sınd dıe Erstveröffentlichungen (321

nachgewılesen. Regıster, die eıne Arbeıt mıiıt eiınem alterstypischen Umkehr ebensowen1g. Man MUu:
Band dieser Art erleichtern würden, tehlen. [)as also Plate 1ın seiınem Schlufßwort zustiımmen,
1st mehr bedauern, als dıe Überschriften WE schreıbt, die tiefgehende Glaubenskrise
un: dıe uch nıcht ımmer findenden glıedern- ın der Jungen Generatıon Westdeutschlands dürte
den Zwischentitel doch me1lst sehr summarısch nıcht verharmlost werden: dıie Ursachen tür diese

gefafßst sınd un! die Fülle des Inhalts kaum Entwicklung se]len AIn eıner komplexen psycho-
sozıalen Sıtuation suchen, dıe auf eıne funda-deuten.

Der Band versucht 1n der aktuellen Diskussion mentale Umstrukturierung des relig1ösen eıistes
eıne mıttlere Posıtion einzuhalten. Indem iın der modernen Welt deutet“ An posıtıven
ze1ıgt, w1e und welchen Voraussetzungen Zielsetzungen Plate ann „Die Re-FEvan-
das möglıch ISst, stellt eınen verdienstvollen gelisıerung Europas 1St eın dringendes seelsorglı-
Referenzpunkt dar. Neufeld SJ ches Erfordernis, wobe1l eınes pessim1st1-

schen Rückblicks mutıge pastorale Inıtiatıven,
eıne persönlıche Vertiefung des jeweiligen Jau-

Ungläubige Jugend?® Briete un! Bekenntnisse. ens und eıne Erneuerung der kırchlichen Struk-
Hrsg Mantred PLATE. Freiburg: Herder 1987 notwendigsten erscheinen“
1E Kart. 14,80 Die Konkretheıt dieser Forderung bleibt eher

Dıie Weitergabe des Glaubens die kommen- 1mM N., Gewıißß, der personale Glaube der Zu-
de Generatıon 1st das aufregende Thema dıeser kunft wırd eın „mystischer“ 1mM ınn arl
VO Plate herausgegebenen Publıkatıon, in der Rahners seın mussen; die Kırche wıird viele
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